	Name:
	Klasse:
	Datum:
	Punkte:
	30

	
	
	
	erreichte Punkte:
	______

	
	
	
	
	



	 M1  Taugt ein sozial inkompetenter Mitarbeiter zur Führungskraft?

	5

10


	SZ-Leser Max G., 48, fragt: 

In meinem Unternehmen hat ein engagierter Abteilungsleiter, dessen fachliche Kompetenz und menschliches Einfühlungsvermögen ich sehr schätze, angekündigt, dass er in zwei Jahren das Unternehmen verlassen wird, um sich selbständig zu machen. Ein Mitarbeiter aus seinem Team hat sich auf die Führungsposition beworben.

Fachlich bringt er dafür die Voraussetzungen mit, und seine finanzielle Performance ist die beste aller Mitarbeiter. Allerdings ist er ein rein zahlengetriebener Mensch. Gefühle blendet er aus – bei sich und bei anderen. Sein Sozialverhalten erscheint mir – vorsichtig ausgedrückt – ausbaufähig. Deshalb sehe ich ihn nur bedingt geeignet für eine leitende Position. Er ist sehr ehrgeizig, traut sich die Aufgabe zu und will an Weiterbildungen in emotionaler Intelligenz teilnehmen, um „auch im Umgang mit Mitarbeitern den letzten Schliff“ zu bekommen, wie er sagt.

Einerseits verzichte ich nur ungern auf seine fachlichen Qualitäten, andererseits befürchte ich, dass das Betriebsklima in der Abteilung leiden wird.
Süddeutsche Zeitung vom 02.05.2015


	1.
Freie Stellen können innerbetrieblich und außerbetrieblich besetzt werden. 


a)
Benennen Sie die Unterschiede zwischen den beiden Verfahren.


b)
Wägen Sie die Vor- und Nachteile der beiden Verfahren gegeneinander ab.
2.
a)
Fassen Sie das Problem, das der Anfrage des Unternehmers in  M1  zugrunde liegt, 

in eigenen Worten zusammen.


b)
Erläutern Sie, warum die von ihm geschilderten Bedenken wichtig sind.


c)
Angenommen, Sie sollten dem Schreiber des Briefs einen Ratschlag erteilen: 

Welche Empfehlung würden Sie aussprechen?
3.
„Team = Toll, ein anderer macht’s.“ 


a)
Nennen Sie einen Grund, warum Teamarbeit heute selbstverständlich geworden ist.


b)
Skizzieren Sie das Problem der Teamarbeit, das hinter dem oben aufgeführten 

Zitat steht. 


c)
Stellen Sie zwei Maßnahmen dar, die geeignet sind, das in dem Zitat angesprochene 

Problem zu verringern.
4.
a)
Definieren Sie den Begriff „Mobbing“.


b)
Nennen Sie zwei Merkmale, die darauf hinweisen, dass es sich bei einem 

betrieblichen Konflikt um einen Fall von Mobbing handelt. 


c)
Diskutieren Sie: Kann es auch Mobbing geben, das sich nicht gegen eine einzelne 

Person richtet, sondern gegen eine Gruppe von Mitarbeitern, z. B. muslimische 

Beschäftigte?
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